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Freytag, den 30. Julius 1824. 


Bekanntmachung 

„Nachſtebende Ueberſetzung einer in der No. 95. des 
diesjährigen Warſchauer Correſpondenten vom 14ten 
v. M. abgedruckten Verordnung des Fuͤrſten Königl. 
Statthalters im Königreiche Polen vom asſten Mai 
d. J., wegen Anmeldung der vertragsmaͤßlg von der 
Königl. Polniſchen Regierung zu regulfrenden Gordes 

tungen an das ehemalige Herz Warſchau, b 


der von dief gi i e im 4 
er Regierung in War e a 
Centrale Hiauiparioner Aal fon, LTE, ai j 


dem iſten Januar aß ablaufenden Praclufivfrift 
wird bier zur Kenntniß der Königl. Preußischen 
Anſtalten und Unterthauen gebracht, damit Diejenigen 
derſelben, welche dabei betheiligt fein mochten, das 
deshalb e konnen. 
erlin, den ıften Juli 1824. ; 
© Timfierium der auswaͤrtigen er e 
(gez.) von Bernstorff. 
Im Namen Sr. Majeftdt des Kaiſers aller Reußen, 
Königs, non Polen ë 
x Alexander des 4. > 
der Fuͤrſt Königl. Statthalter im Staatsrathe 
dg in Erfüllung des Uns mittelſt . des 
inifters Staats- Secketairs vom gien Juli 1822 ers 
Ae Alerhöchten Willens Sr. KaiſerlichKoͤnigl. 
ajeftät, durch Unſere Verfügung vom arften gu 
ai t, die Centratigiqnidangne Commiffion ehufs 
der definitiven Prüfung der an das ehemalige Ner 
WHthum Wartu su nchen Ab ungen in fo 
eit ſolche dem jazzigen Koͤnigrei olen zur af 
flen, niebergefegt Borben iſt, und obgleich dur 
baſere Verordnungen vom zten Juli und asften Octo, 
G5 1817 zur Anmeldung der Forderungen dieſer 
ung, bereits Termine angeſetzt und ſelbige auch 
ve 
Ableger worden ſind, ſo haben Wir dennoch in der 
cht, daß die Landes Behörden ſowohl als auch die 
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und Beldge befinden mögten, welche zur 


` 


einzelnen Reclamanten in den Stand geſetzt werden, 
der Central Liquidations⸗Commiſſion alle zur Begruͤn⸗ 
dung von Anſpruͤchen an den Schatz des Königreichs 
Polen dienende Beläge herbeizuſchaffen, auf den von 
dem präſdirenden Miniſter in der Regierungs: Come 
miſſton der Einkuͤnfte und des Schatzes, in Folge des 
Berichts der Central-Liquidations⸗Commiſſion, ger 
machten Antrag verordnet und verordnen hiermit; 
„artist a 


n, in deren 


e Ad miniſtrations- und Aas, I 
fige ſich enva annoch regione.. 
N Begründung 
der an das ehemalige Herzogthum Warfchau zu rich⸗ 
tenden Forderungen bis zum iſten Juni 1815 dienen 
konnten, und die dem Liquidations⸗ Bureau bereits 
hätten eingereicht werden müſſen, haben ſelbige, ohne 
weiter auf die ſpecielle Prüfung der Legale dieſer 
Liquidationen und Belaͤge einzugehen, nach erfolgter 
Specifieirung derſelben, ungejdumt der Central-Liqui⸗ 
dations,Commiſſion, und zwar ſpaͤteſtens bis zum ften 
Januar 1825 einzuſenden. 
Artikel 2. Der oben beſtimmte Termin iſt ped 
gluſtviſch, und werden daher keine nach dem ıften 
Januar 1825 bei der Central Liguidations⸗Tommifſion 
mit Belägen angemeldete Forderungen weiter anges 
nommen werden, fondern es follen ſolche für immer 
ausfallen. 5 $ i * 
Artikel z. Im Sinne des aten Artikels des De⸗ - 
kreis Sr. Majeftät des Königs von Sachſen, Herzogs -o 
von Warſchau, vom agiten Dezember 1817, werden 
die Mitglieder der im ıften Artıfel benannten Behöͤr⸗ 
den mit ihrem Vermögen dafür haften, wenn durch 
Verſpatung der Einſen dung der in Verwahrung, bes 
3 geweſenen Belaͤge, Heidat Reclamanten ihrer 
echte verluſſig geben ſollten. 
Artikel 4. gir einzelne Reclamanten, die 
derungen an die Regierung des ehemaligen 
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Die Woyewodfhafts : Commiffienem-* NA 
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togthums Warſchau machen zu können glauben, wo⸗ 
zu namentlich ſelche Forderungen gehören, welche. 
aus den in den Jahren 1819 und 1821 mit Preußen 
und Oeſterreich geſchloſſenen Liquidations Conventior 
nen, der Regierung des Königreichs Polen zar Laft 
fallen — ſie ſeien nun noch bei keiner Landes⸗Behörde 
angemeldet, oder bereits angemeldet, aber durch keine 
guͤltigen Belaͤge begründet, oder bereits angemeldet. 
und belegt worden, bei denen aber die dies fälligen 
-Helige von den Eigenthumern derſelben wieder zur 
rückgenemmen worden find — far alle dergleichen 
Serberungen wird eine Ahnlide Prackuſiv Friſt⸗ 

is zum ıften. Jannar 1825 feſigeſetzt, um bis dahin. 
die Anmeldung, Legaliſſrung oder nähere Begrundung 
der Anfprüche direkt bei der Central⸗Liquidations⸗ 


Fommiſſon, welche in Warſchau beſtehet, zu bewir⸗ 
„n Aus der e eee des obigen Termins 
i in dieſelben Folgen, deren im sten Artikel. 


Wäßhnüng geſchehen iſt. 27 
Hare Ne indeß die Glaͤubiger des efez 
maligen Herzogthums Warſchau dem Nachtheile, twel 
g 1 ei Verſtreichung der Präcluſiv. Friſt unfehl⸗ 
4 tr möchte, vorbeugen können, iſt es insbeſon⸗ 
ee f Wie anaa weiche in Folge der frühern: 
Serora der Regierung ie Beldge über ihre 
rderungen bei verſchiedenen Behörden niedergelegt. 
abei, ia: ſich vom dieſen Behörden die Leber” 
zeugung zu verſchaffen, daß die von ihnen eingereich⸗ 
ten Papiere wirklichund vollſtändig dem Liguldauons⸗ 
Bureau oder der Central-Ligurdatigns⸗Commiſſton, 
e worden. ga Diejenigen Privatperſonem, 
welche die Beläge: über ihre Forderungen noch beſiz⸗ 
zen, find: bereits. durch den aten Artikel angewieſen, 
ich direkt an. die Centrab-Liquidations, Zomm iff onsu 
wenden, 2 „ 
le Ausfuhrung vefeh Verordnung tragen: Wir 
allen Negierungs⸗Commifſionex überhaupt, und die 
Aufnahme derſelben in die Geſezſammtung insbeſon⸗ 
dere der RegierungsCommiſſion der Jußlz hier, 
mit auf. a; 
Geschehen in der Sitzung des Admmiſtrations⸗ 
Nathes zu. Warſchau, den asſtem Mai 1824. 5 


. (ges.) Daja: t 
Der prifidivende Miniſter in der Regierungs⸗ 
Commiſſion der Einkünfte u. des Schages . 
> (gez.)  FürfiLubei.. > 
Stagrofkcretair, Brigade, 
(gez.) v. Roi. 


a 


Der: Staatsrath, 
8 General i 


Pis 


Berlin, vom 26. Juli. a 
Se: Maj. der König haben dem Prediger Raftner- 
zun Swinemünde; das allgemeine Ehrenzeichen erfier 
E ee een. geeruhet: : * 
5 W ige Peier hab 8 

eli in Langenſalza, das dicat „Poſtatrectot““ 


Hannover; vom 21. Juli. 
Die Minifter 2 durch Staffetien hierher Berufen 
worden und diefe Zeit her täglich verfammelt gewe⸗ 
fen. Das Kefultat der Beraißſchlagungen if: bereue 
mit: Courier nach London geſandt worden. Wenn. 
mun im Umlauf befindlichen Gerüchten trauen darf, 
fo hat es ſſch um Truppenſendungen nach Porzugall. 
gehandelt. 


7 


hochſt traurige Folgen gehabt. 


t- 


Lüneburg, vom 14. gu 5 
Die anhaltenden Regengüſſe in Böhmen und Sach 
fen“ haben leider auch für unſre Marſchgegenden 
ch Die Elbe FA vom 
zoſten v: M bis zum raten d. bis zu 14 Fuß, und 
die Marſchgegenden, beſenders des Amis Winfen an 
der Luhe, wurden ganz überſchwemmt. Die Fruͤchte 
Don. mehr als 6000 Calenbergiſchen Morgen Landes 
ſind völlig vernichtet, und e beklagenswerth 
iſt die Dorfſchaft Laßroͤnne, welcher auch nicht das 
Mindeſte an Korn und Heu geblieben iſt. Der 
Schade iſt noch nicht zu berechnen geweſen. Seit 
8 ANTE hat man. keine folche Waſſersnoth hier 
erlebt. 7 22 7 8 
Frankfurt, vom 8. Juli: ; 
Der Aufenthalt Sr. Dunchtendes Fuͤrſten von Metr 
ternich auf dem Johannisberge wird durch die Wich⸗ 
tigkeit der daſelbſt fe gehalten Unterhandtungen 
für immer Epoche mache z Eihe der imereſſanteſten 
und zugleich für. dieſen ßürſten glorxeichſten ift ohne 
Widerſpruch diejenige, asbomit der Graf v. Münſter⸗ 
beauftragt war, in Betreff der- Abſendung eines Hans 
noͤverſchen Armeecorps nach Portugal, um daſelbſt⸗ 
die Ruhe bis zur Reorgauiſation der Portugieſiſchen. 
Armee aufrecht zu erhalten. Hiermit huldigt die 
Engtiiche augen den ehaltenden Grundfaͤtzen der 
heiligen» Alltanz und erkennt dadurch zugleich das 
Recht den Intervention an, das fie: zur Zeit des letz⸗ 
ten Span Kriegs fo: offenbar verkannt hatte. Es 
wird diefe Unterhandtung vor den Bundestag ger 
bra e allein da die Maaßregel bereits die ; 
gung aller großen Machte erhalten han und da 
ſe dem Lande, das diefe: Truppen ſtellen wird und“ 
den Freiwilligen, die dieſes Armeecorgs bilden wer 
den, dußerſe vortheilhaft iſt, ſo darf man niche ber 
zweifeln, daß fe die Beſtimmung bieſer Verſammlung 
erhalten wird. Í f 
„Aus den Maingegenden, vom: 191, Juli pE 
Die Großherzogl. Badenihe: Regierung har die 
Auswanderung ihrer Unterthanen nach Brafilien: u 
bedingt verboten. j 
Auch ih: der uͤberrheiniſchen Pfalz. herrſcht gegem 
waͤrtig eine beifpielloje Wohlfeilheit. rger-uny za 
Weins werden pro Stück faſt 105 Gulden billiger ver 
kauft, als in den Jahren, in welchen fie: gewachſen 
ind. Von Kartoffeln. giebt es noch jo: bedeutende 
jorräthe, daß man, bloß um ſich ihrer zu entledigen, 
Ri 12 bis ab Kreuzer pro, Malter fortgiebt, Dief 
thlofigreit der Lebensmiltel erſtreckt ſich auf DIE 
unbedeutendſten, Gegenſihnde. Im Allgemeinen ift 
die Wohlhabenheit der dortigen Weingarener und 


Landleute feit einigen Jahren um Vieles geſunken. 
Ame 13. Juli gegen Apel ze . (bet 
e niga in 9275 5 Ae id zerſprang zu Berg. 


„Maſchinen⸗ Spinnerei eim 
ifijdy Garn bei geſchloſſe 
efarbt wurde, durch 
üde; in welchem p 
anz zertrümmert und 


e in 7 im re 
nem und zugeſpanntem D 
den Dampf. Das teine Ge 
Keſſel. ſtand, wurde dadurch g 
zuſammengeſtaͤrzt. Die Arbeiter befanden ſich zum 
Glücke gerade: nicht auf dieſer Stelle; nur einer lag 
krank zu Bette in einem obern Zimmer des Ge 
Des, und difer: warde tobt aus: dem Schale bervorf 
Aus den Maingegenden, pom ar Zul. 7 
Die Familie des. Banklers Rolhſchild hat bei = 
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A neulich fatt gehabten Vermaͤhlung, sooo Gulden, zur. 


nterſtügang der nochleidenden chriſtlichen Mubeweh⸗ 
ner von Feankfurt, der Behörde zuſtellen affen 

uger einer Millien Franken, welche die Neuser; 
Mmähite vo ihrem Oheim erhielt, foll ihre Mitgabe 
von Seiten des Vaters fih auf drei Millionen Erans 
ken belaufen Nach dem unter den Bekennesn des 
moſaiſchen Glaubens geltenden Herkommen, bleiben 


indef die verheiratheten Toͤchter von jeder fernern 


Theilnahme an der väterlichen Verlafſenſchaft ausge 

ſchloſſen. Der Werth des Juwelen Schmucks der 

Braut wird auf 200,000 Franken angegeben. 
Die Weſtpheliſche Zeitung meidet: In der Kaſerne 


du Münſter iſt plotzlich die Egypuſche Augenkrankheit 


ausgebrochen, und zwar fo heftig, daß das ate Ba. 
taillon des Aten Infanterie Regiments am ar Juli 
2 Peine quemar w Auh in Osnabelck foll 
ie naͤmliche Krankheit herrſchen. í 
Ridt ie mag 9 ein Secbſtmord aus einer fo 
eignen Veranlaſſung hervorgegangen fein, als der eis 
nes jungen Menschen von 13 Jahren, welcher uns 
laͤngſt in einem Dorfe des Kreiſes Halle (Weſtphalen) 
vorſiel. Der Burſche hat ſich blos deshalb am Nals 
tuche aufgeknaͤpft, weil er daran vergweiſente, etwas 
zu lernen und zu begreifen. 


; Tölln, vom 12. Juli. 
„Am azſten v. M. iſt zu Goßlenz der Kaufmann 
Schieſſer aus Cölln als betruͤgeriſcher Banqueroutirer 
zur sjabrigen Keitenftrafe, Ausſtellung an den Prani: 

er, lebenslanglichen Aufſicht der Polizei und zu den 
Koſten des Criminal, Verfahrens verurteilt worden. 

N Conn, vom 15. Juli. i 

Des Königs Maj. haben an den Conſiſtorial- und 
Schulrath Dr. eee unterm zten d. M. 
folgendes Allerhöchſte J reiben 
geruhet: 8 7 2 2 


hohe Bedeutung der Pflichten der Schulmaͤnner und 
ipee: Derannwontidteit für eine dem Leben und der 


U 
Juͤnglinge richtig aufgefaßt, 


* 


9b dieſer verderbliche Ceit, der G 
nu y 
Kurs 


Aufgabe 2 5 haben. 


í werden, do 
in den Schulen noch immer zu wenig einbelmit® 
ſind, möchten wir ſelbſt für-die Folgen einer verkehr 
ten Richtung des Zeitgeifies halten, der auf der einen 
2 Funken eines hei, 
len Verſtandes mit dem dichten Schleier der Gefühle 
erſtickt, auf der anderen in übereilter Haft die den vers 
ſchiedenen Auch uche en Wa c Grenzen über⸗ 
uch moͤchten wir es nicht gerade für ei 
günfiges Zeichen der Zeit bete hen, pietat 
elehren Schulen 


nur zu geneigt find, ihren Becs 


tións: Plan: mit einer grogen Menge von Lehrgegen⸗ 


u überladen, wobei an Tiefe verloren. geht, 
was an Bree gewonnen wird. ö 


zu diefem 

und die Jugend unſerer Zeit thut ihr Möͤglichſte fie 

abzukürzen. Schon Har die Seuche = ee 

eilens zur Univerfickt_feibfi Tertianer und Quartaner 
der Gymnaſien ergriffen, u. . w.“ ö 

3 Paris, vom 16. Juli. 

Bei dem Marine-Miniſterio foll, dem Vernehmen 


daß mehrere 


Die Schulzeit ſelbſt 
Zwecke zu erweitern, fällt Niemandem ein, 


nach, eine Commiſſion gebildet werden, um ſich mit 


der endlichen Organiſation der Kolonien. und ohne 
Zweifel auch mit der buͤrgerlichen und politiſchen 
ge der farbigen Leute und der Verbeſſerung, 


e 


* 


Schickſals der Sclaven zu beſchaͤftigen. Dieſe Com 
miſſion wird, wie es heißt, aus folgenden Mitglie⸗ 
dern beſtehen: Dem Pair, Hrn, Lains; dem Gene 
ralSekretair der Kanzlei, VBatismenil; dem Chef der 
Diviſion der Colonien beim Miniſterio der Marine, 
Crouzeilles; dem vormaligen Staatsrach Pihon und 
dem vormaligen Juſtig-Commiſſair auf Martinique, 
Hrn. Delamardelle. , s 
Der in Frankreich angekommenen Abgeordneten 
der Republik Hayti find, nach dem Constitutionnel, 
nur zwei, wovon der eine ein Schwarzer und der andere 
ein Mulatte iſt. Es ſcheint beſtimmt, daß ſie nach 
Straßburg gereiſet waren, um mit Hrn. Ssmangard 
Conferenzen zu haben. Seit acht Tagen befinden 
beide aber wieder hier, und auch Hr. Esmangard 
bekanntlich hier angelangt, weshalb man glaubt, 
daß die Unterhandlungen hier fortgeſetzt werden. Es 
handelt ſich jetzt darum, ſagt der Constitutionnel, 
die Frage zu entſcheiden: „Soll Frankreich, das keine 
Anfprähe mehr auf den Beſitz von St. Domingo 
machen kann, die Ausſicht auf eine Zerſtörung der 
aufkeimenden Schöpfungen dieſer Inſel den Vorthei⸗ 
len vorziehen, welche eine aufrichtige und loyale Yn: 
näherung und die Zuneigung, fo wie die durchaus 
en Sitten des Haytiſchen Volks ihm ſonſt 
rn 
Ein gewiſſer Chaſtenay, der fidh in eine junge Frau 
ſterblich verliebt hatte, beſuchte ſie vorgeſtern Abend, 
während der Mann nicht zu Haufe war, und nach 
einer langen Unterhaltung zieht er eine Piſtole aus 
der Taſche, erſchießt fie und dann fih. Die Frau 
arb augenblicklich. Er gab den folgenden Morgen 
en Geiſt auf. Die herbeigekommenen Leute erſuchte 
er, ihn mit der, die er ermordet, in ein gemeinſchaft, 
liches Grab zu legen. : 57 
Der Reviſionshof auf Bourbon hat wegen verbo⸗ 
tenen Sclavenhandels das Schiff Raphael aus Saints 
Malo confiscirt, und dem Capitain fein Patent ges 


nommen. 
5 Paris, vom 17. Juli. > 
Die Gabarte PInfatigable ift am zten d. M. von 
Eadir zu Rochefort angekommen. Am Bord derſelben 
Befindet fih, unter mehreren andern Span, Paſſagie⸗ 
ten, General Ballafteros mit feinen Adjutanten.“ 
Der Kaiſer von Marocco hat unferm Könige einen 
rale Löwen zum Geſchenk gemacht, welcher in 
einigen Tagen im Königl. Garten zu ſehen ſein wird. 
tad) dem Journal du Commerce ift-Graf Guil⸗ 
leminet beauftragt, bei der Pforte auf baldige Naͤu⸗ 
mung der Fuͤrſtenthuͤmer zu dringen. Er wird aber 


wohl nicht eher ernſtlich zu Werke gehen e 
einer, 


bis die üblichen, etwas langen Ceremonten 
Vorſtellung beendigt ſein werden. Lord Strangford 
hat einen letzten Berſuch gemacht, um endlich jene 
Räumung zu erlangen, aber es ſcheint, daß die Tuͤr⸗ 
kiſchen Miniſter ihm, wie gewöhnlich, auf eine aus 
weichende Weiſe geantwortet haben. 

Die Ausführung der Verordnung Sr. Maj. des KÒ 
nigs von Spanien hinfchtlic der Quinta (Conſcrip- 
tion) flößt in Katalonien allgemeine Beſorgniß ein, 
denn man glaubt nicht, daß fie ohne Unordnungen 
vor ſich gehen duͤrfte. Dieſe Maaßregel iſt eine Neut 
rung in den Gebräuchen der Provinz, denn bisher 
ſtellte fie ihr Contingent, welches ſie anwerben ließ. 

Se, Mal. der König von Spanien haben beſchloſ⸗ 


ſen, daß alle Doctoren und Baccalauren, welche ihr 
Grade unter der conftitutionellen Kegierun en 
ten, dem Militairdienſt unterworfen feir follen, 
In einer Meierei der Gemeide Laroque (Arrieger 
Departement) hat man eine Art Hoͤllenmaſchine ents 
deckt, die eine große Menge Pulver enthielt und 
wahrſcheinlich dazu beſtimmt war, das Haus nebſt 
ſeinen Bewohnern in die Luft zu ſprengen. 

b eoa 2 19. Juli. 

5 otto etablirt, in welches der, d i 
Geld hat, Weiten, Beinkleider 10 ele je 
fegen kann. En armer Teufel, der ſein letztes Paar 
. anvertraute, hatte das Gluͤck, 

t Tuat un omit ` 
gewinnen: > f zy Pagr Beinkleider zu 
In einem Schreiben aus dem Niederlaͤndiſche 
Elmina (St. Georg de la Mina) auf der Lotte ui 
nea vom a2. April wird gemeldet, daß der Engliſche 
Secretair und Offizier Herr Williams, welcher bei 
dem ungluͤcklichen Gefecht des Sir Chas. Maccarthy 
den Aſſiantis in die Haͤnde gefallen war, nur auf die 
Bedingung von der Niederländiſchen Regierung auss 
geloͤſet worden, daß er für eine beſtimmte Zeit weder 
nach Cape Coaſt noch nach Europa zuruͤckkehren dürfe, 
indem die Aſſtantis ſich feiner bei dem: Fünftig zu 
haltenden Palavar (Conferenz in der Creolen⸗Sprache) 
wegen des Friedens zu bedienen gedaͤchten. — In Eng 
land fürchtete man daß er von allen gefangenen Off 
zieren der e gri, der nicht ermordet worden. 

vom 13. Juli i 
Geſtern und heute waren und find un 
Sasch elch mit Nachrichten u 92 05 ut E~ 
En 18 5 1 Meuga Lafayette angefültt. - Er 

l r empfangen, bewirt i 
feiner Abfahrt am Bord dee Dampfſchiſ enen 
nach dem Schiff Cadmus, mit dem er die Ueberfahrt 
macht, von einigen 30 Boten begleitet. Die Behörde 
ie M ud, 0 85 und ſonſt, um 

n zu vermeiden, manche Behind 
fuͤgt, allein es Ine Alles ruhig ab. n 
rieſt, vom 27. Juni. 

Zuverläſſige Berichte aus Zante vom 19. Juni meb 
den, daß der Theil der Engl. Anleihe, welchen der 
Griech. Verein von London an Lord Byron zur Ber 
theilung übermacht hatte, der aber wegen deſſen in 
der Zwiſchenzeit erfolgten Todes in Zante zurückge⸗ 
halten wurde, um anzufragen, wer das Geld aussi 
ee AN 455 eingegangener Due 
non, en Maurocord i 
uͤbergeben ae iſt ee 

adrid, vom 6. Juli. nas 
at Briefe aus Portugall melden übereinſtimmend, 
-i vollfommene Ruhe im ganzen Königreiche her" 
ſche. Ueber die 8 der Cortes wird febr 
verſchieden geſprochen. „Angeſehene Perſonen duper 
sen 0 die Cortes wuͤrden erſt nach dem Schluſſe 
— rbeiten der vom Könige ernannten Borberel 
a ne zuſammentreten und diere habe den Auf 
MaF pie in Kraft geſetzten altconjtitutionellen. 17 
kese einer Prüfung zu unterziehen und Sr. Male t 
er einige wichtige, von Ihnen bezeichnete Punkte 
erſt u berichten. Dieſes ſcheint bei der beabikätt 
ten Wiedereinführung einer fo alten und ganzli 
außer Uebung gekommenen Einrichtung auch gar nich 
anders möglich a 


. 


000 Thaler baar einlegen kann, wird als 


“äußerer Schönheit, aufg neue erhalten; ich werde die 


Anzeigen. . 
Ein junger Maag, der zu einem ſoliden er > 
ui 
> nehmer geſucht Reflecrirende wollen ihre Adreſſe Ae 
mit den Bucflaken: N, N.“ bezeichnet, in der * 
hiefigen Zeitungs ⸗Expeditien abreichen laſſen. & 
Stettin den 24. July 1824 
Gp ccf H cf ox 


Steinguth-Geſchirre, 
bestehend in Tellern, Schüſſeln, Terrinen und Gegen. 
nden aller Art, habe ich, von vorzüglicher Güte und. 


möglichſt billigſten Preiſe ſtellen, 


* 


und fehle mich da⸗ 
mit ergebenſt. wi 


emr 
v Ih. Rauche, 
am Heumatkt No. 29. 


S 
X Die laͤngſt erwarteten engliſchen Fikzhuͤte haben & 
wir in ſchönſter Qualitat und neueſter Façon, fo 2 
wie einen großen Transport ſeidener Herrenhüte zu 2 
wirklich auffallend billigen Preiſen -erhalten und $ 
empfehlen C. F. Vorn & Comp., $ 
= Breiteſtraße No. 397. — 
Eine fehr 


2 pl Handſchuhe, ſowohl 

fuͤr Damen a ng A Mpa ig und empfehlen * 
von 6 gÖr. an zu außerordentlich moblfeilen Prei, $ 
fen. C. F. Korn & Comp. aus Berlin. $ 

* N ae Sa ae Sue er Meer ae ae ae ae ee e e 


Ein Fortepiano 8 lr. 
oder auch Pig un bebauten * kelftege Bre. 4 


Neuerfundenes verbeſſertes Glanzwichspulver 
von Denſtorff. 
Dieſes Pulver leiſtet alles, was man von einer 


moͤglichſt vollkommenen Wichſe verlangen kann; 


es giebt, mit Waſſer auf gutes Leder getragen, 
demſelben den ſchoͤnſten Glanz im tiefſten Schwarz, 
faͤrbt nicht ab, verbreitet Wohlgeruch und konſer⸗ 
virt das Leder. Das Packet von 1 Viertelpfund 
koſtet nur mit Gebrauchsanweiſung 22 Gr. alt 
durant und ift in Commiſſion nur allein zu haz 
den bei J. L. Soffmeiſter, 
in Stettin am Roßmarkt No. 758. 


Saartuche, das Dauerhafteſte, was man zu Sopha⸗ 

ag Stuhlbezüͤge ſich 88 kann, iſt mir in verſchie⸗ 
den Breiten zum killighen Verkauf eingeſandt worden. 

tiep talg habe ich auch wieder eine Zuſendung der bes 
Men Stahlkageln erhalten, womit man Raſirmeſſer 

kan te feine Inftrumente die hoͤchſte Schärfe geben 

und febr wohlfell find. 
f N F. F. Du jeux, Schuhſtraße 148. 


Sehr schöne und billige Warten beo 
F. F. Durieux, Schuhßraße 148. 


7 / u de en ann a 
Die Ankunft meiner neuen Meßwaaren, 
beſtehend in allen Gattungen Tuchen, Cal⸗ 
muck's und Coiting's, glatten und geſtreif⸗ 
ten Caſimir's, couleurten und grau melirten 
Caſſinets zu Civil- und Militair⸗Beinkleidern 
u. m. a., verfehle ich nicht, einem hieſigen 
und auswärtigen Publikum ergebenſt anzu⸗ 
zeigen und um güfigen Zuſpruch zu bitten, 
den ich durch billige und prompte Bedienung 
zu ſchͤͤtzen wiſſen werde. Zugleich empfehle 
ich Billard⸗Tuch zu den billigſten Preiſen. 
| A. F. Weiglin, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130, 
FCC ͥͤͥͤͥ ˙ A onofoofoczo 


„Pommersche Pfandbrlefe, Stactsſchuldſchelne und alle 

on 10 Ny er 74755 tonit pe — 

auft fortwährend zu den angemeſſenſten Tages courſen. 
for S. Abel jun., Kohlmarkt No, 429. 


Ein unverheirathetes Frauenzimmer, das ſchon mehs 
reren großen Landwirthſchaften vorgeſtanden hat und 
noch jetzt einer bedeutenden Wirthſchaft vorſtehet, ſucht 
zu Michaeli dießes Jahres eine Stelle als Wirthſchafterin 
in der Stadt oder auf dem Lande. Naͤbere Nachricht 
ertheilt guͤtigſt die Zeitungs Expedition. Stettin den 
29 ſten July 1824. 


Meinen lieben Stettiner Verwandten und Freunden 
widme ich die ergebene Anzeige, daß meine Frau heute 
Morgen von einem gefunden Mädchen glücklich entbun ⸗ 
den worden in. Stralſund den a3. July 1823. 
meyer, zweiter 9175 am Königl. Militair⸗ 

r 2 Erziehungs: Insitute. 

É Entbdbindungs:Anzetgen > 

Die am zsfen d. M. Abends 7 Uhr erfolgte zwar 
gluͤckliche aber ſchwere Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden und muntern Mädchen, zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an. Stettin den asſten July 1824. 

i Mundt, inact, Milit.⸗Intend.⸗Seeretair. 


Die glückliche Entbindung feiner Freu von einer ge- 
ſunden Tochter, zeigt hierdurch ergebenſt an, Stettin 
den ayſten July 1824. M, Seligmann, 

Zahnarzt 


Die deute Abend um 91 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindang meiner Frau, von einem 2 e i Knaben, = 
ſeinen Verwandten und Freunden ergebenſt an. Star⸗ 
gard den arſten July 1824. 

Cnuppius, Kreis;Seftetair. 


1 endete ihre 
n d. M. Vormittags ro Uhr vo ) 
irdiſche Laufbahn, unſere gute Ruten, die Wittwe Wies 
fener 1 Meyersbeim, im Syſten Lebensjahre- 
Nie wird das Andenken an ihre zärtliche Mutterſtebe 
226 en an * 1 Dee u Be iz 
an ihre beiſpielloſe Herze uſern 
dankbaren Herzen erloͤſchen. Mit uns weinen der Ents 


\ 
Ferne, dis Armen der Stadt, denen fie ſtets elne treue 
Helferin in der Noth war, eine Thrane dankbarer Liebe. 
Woll Vertrauen auf Gott, wie ihr Leben, war auch ihr 
Ende, und fanfe entſchlummerte fie zur frohen Wieder 
vereinlgung mit ihren vorangegangenen Lleben. Dies 
zur Anzeige füt unſere Freunde, von beren ftillen und 
aufrichtigen Theilnahme wir auch obne Beyleidsbezel⸗ 
gungen überzeugt Mnd. Paſewalk den 20. Juli 1824. 
Die Hinterbliebenen Töchter, Schmiegerſöhne 
5 ‚und Enkelkinder. 5 
Bekanntmachung. 
Den von Sr. Majeſtät dem Koͤnig von P 
nannten General Conſul betreffend. 
Se. Maieſtat der König von Portugal heben für 
Stettin und ſämmtliche Königl. Preuß iſche Of’rebäfen 
einen General. Conful in der Perſon des nach Berlin ge⸗ 
ſandten, het in Steitin feinen Sitz genommenen Herrn 
Alexander Andrade ernannt und ik derſ de in dirfen 
Verhältniſſen nach der Verfügung des Koͤnigl. Preußt⸗ 
ſchen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten 
vom zoen b. M. anerkaunt worden. Der Herr Gene; 
rel Confel Kſexander Andrade ift dem zufolge ia feiner 
gedachten Eigenftaft auch für die pommerſchen Häfen 
anzuerkennen, zu den ihm zuſtehenden Geſchaͤften zuzu⸗ 
laſſen, auch bei der damit nach Preußiſchen Geſetzen 
und Grund ſätzen verbundenen Rechten zu ſchützen; wel, 
ches ich dem erhaltenen höheren Auftrage zufolge, hier⸗ 
durch öffentlich bekannt mache. Stettin den 5. Juli 1824. 

Der Koͤnigl. wirkliche Geheimerath und Ober 
Peäͤſident von Pommern. 
eee? Sack. 


Vorladung unbekannter Gläubiger. 

ueber das Vermoͤgen des bieſigen Kaufmanns Carl 
Güler it unterm zoken December prer, der Concurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannt Gitu 
diger deſſelben hiedurch vorgeladen, in dem auf den zten 
Septemder d. J. Vormittags 10 Ubr, angeſetzten Gene⸗ 
ral Liguidatiometermin vor dem ernannten Deputirten 
Hern Jeſtiiraty Brüggemann entweder petſöniich oder 
durch züläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermen⸗ 
gelung von Bekanntſchaft, die Juſſtiz Commifferien Hen 
Criminaltath Schmeling und Safi: Commiſſtonsfach 
Remy votgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ibre Anſprüche 
an dieſer Coneursmaſſe anzumelden, und die Richtigkeit 
ihrer Forderungen durch Einreichung der darüber ſprechen⸗ 
den Urkunden, oder auf andere gültige Art nachuwe en, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die“ L piäeluditt und ihren deshalb gegen 
die übrigen e ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird Stettin den 26. Avril 1824. 
tene Könizt. Preuß. Stadtgericht. 


ortugal er⸗ 


rige 
den 


n welches zu ryo Rthlt. abgeſchätzt wor, 
if. 
Arten September d. J. 


— 
Be $ 10 =, ex pachten. 1 
anderweitigen Zeitoervachtuag des auf dem Pom 
merensdorſſchen Felde belegene 2 t 
a aria i genen ZeitpachtssNekerg, beſte⸗ 
vonat dis 3 Morgen groß, 
6 kleineren an der Galgwieſe belegen, und 
einem Kamp von rr Morgen 16 (IN., 
wird Terminus auf den zten Yugu T. Vormittag 
9 Uhr auf der großen Rathsſtube angeſetzt; wozu Pacht 
Auſtige eingeladen werden. Stettin den 27. July 1824. 
Ole Deconomie⸗Deputatien. Fridericl. 
we PROCLAMA. 
Es haben die Erben des ohnlängſt hieſelbſt ve 
nen Kaufmanns Carl Heinrich Cantzler, den Meg art 
zu erkennen gegeben, daß wenn ſie gleich nicht glaubten, 
daß auf dem Vermögen ihres Erblaffers beträchtliche 
ihnen unbekannte Schulden haften würden, es dennoch 
zu ihrer völligen Beruhigung und Slcherheit von ihnen 
gerathen erachtet werde, publica proclamata zu extrahiren, 
Wir auch ihrem desfallſigen Geſuche Raum in geben, 
keln Bedenken finden mogen. Solchem nach werden alle 
und jede, welche an den hleſelbſt verſtorbenen Kaufmani 
Carl Helntich Cantzler und defen Nachlaß Forderungen 
und Anſprüche irgend einer Art zu haben vermeinen, hier 
mit geladen und aufgefordert, ſolche in dazu präfigirred 
Terminen, nemuch am 1sten und zoſten Julius, wie 
auch am isten Auguſt d. J. alhier in Curia gehörig 
anzumeiden und zu verificiren, widrigenſaus aber zu g% 
mwärtisen, daß fie durch die am zoſten Auguft d. J. 40 
pußlieiende Präclufv,Erfennnig damit für immer ab 
A 220 und zum ewigen Stillſchweigen werden vermiti 
gen werden. Gegeben Wolga den riten Junius 1824 
Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Wolgaſt. 
Jussu Ampl. Scnatus subfer, ; 
Rietow, Curie Secretarius, 


Aufforderung. 

Mit Regulirung der guthsherrlichen und bäuerliche! 
Verhaͤltniſſe und Aufhebung der e 
Dorfe Brendemühl, Cammlüſchen Kreis, ein v. Br 
witzen und ein alt v. Witten Lehn (letzteres Autheill ge 
genwaͤrtig von den Herrn Gebrüder Mareks deſeſſen) 
bin ich, vermöge erhaltenen Auft age, dis zum Se 
rationsplan vorgefchritten, Bey Liefer Auseinandel 
a dutereipreh auch die Dorfichaften Tribfon, en 
D. Witten Lehn, Lüttfenhagen und Irklafshagen, . 
Labeler Cam, Staaig, Batideiem, v. Beüſewiten 
Lehne und Cummin, ein v. Bruſewitzen und ein all 
s Bitten Leon (leere von dem Lieut. v. Broddl 
en beſeſſen) mit Zummer: und Hutfreilegung ! 

10 beim, Gemäß Vorſchrift des s. ar über die 
führung der Gemeinbeltsthellunge, und Ablöfungs rr 
8 fordere ich alle diejenigen, welche ein Intereſſe 
— Melie Ge’chäfte zu haben wermeinen, und insbeieh 

ere die Lehns und Keluitions: Berechtigten auf, in den 

a" den naten Gepremter d. J. Vormittags 8 MOF IF 

rendemähl angeſetzten Termine zu erfchrinen, um ihre 

Erklärung abjugeben: ob ſhnen der Separation plan 
und die Übrigen Verhandlungen vorgelegt werden folen 
und od fie zu den künftigen Verbandiungen uugerogel 
feon wollen. Im Nichterſcheinungs fall werden fie fünf! 
tig mit keinen Einwendungen weiter gebört werdes⸗ 
Beendemuͤhl den saften July 1824. ) 

Der Deconpmie.&ommilfarius Mig 


7 


x 


— 


. 


~ 
A 


SZausverkauf zu Swinemünde 
„Das hiefelb ſud No. 202 befegene, der geſchiedenen 


efrau des Nagelſchmidt Jeß zugehorige Wohnhaus, in 


weichem auch eine Schmiede befindlich, ſoll auf den Ans 
trag eines eingetragenen Glaͤubigere verkauft werder, und 
Eder Vietungstermin auf den zyten Sertemder Dejes: 
Jahres Vormittags 10 ie . Kauffuſtige kön 
„ken die Bedingungen ond die 6s; Athlr. 9 Sgr. 6 Pf. 
ene in gerr Negiſtratur einfehen. Swings 

nde den agſten Juny 1824. i AAN 

N Preuß. Stadtgericht. 


- Königl. 
RER. | 
2 Saus verkauf. a 
de Dig füh No; roi der Capitutemwiec biella belegen, 
em Strumpfhaͤndler Geih zugeh rige Wehnbaus, melr 
bes gerichtlich zu 136 Kibir. adgeſchat werden if, 
foir im Wege der Erregtien om sten Oel her 
Ta un e um zu 5 
t dem Meiſt bieten 0 wir 
Kaufffebhadsk einlaten Cammin den saften Julh 7824. 
1 Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Verkaufs Anzeige. 


Ich beab ſichtige, meine fett länger als 30 Jahrem ber 


andene Handl in- 7 
h ung, beſtehend in: allen nur nangbnrem 
ltikein von Elen, Meſſing⸗, Blech- und Holgwaaren, 
rnit fets ein Kurzwaartnhandel verbunden geweſen ify 
PIE aufzubeden und den vorhandenen Waarenbe⸗ 
| K entweder im Ganzen oder einzelnen Parthien mit 
daher one, Hans iu verkaufen. ' 
mòi GhR ‚SHE an zu jeder Tageszeit melden und die 
f An nie nu Sn de be 
von: größeren) 5 
gen... Stargard pen g, Jig nn W tpiene gewätt 


Zu verauctioniren in Stettim ; 
Auction von Hanf. a 
Wir werden Mittwoch am gter Auguſt a. c. 20 Bunde 
Rigner Reinhauf von der beter Qualität, welche auf 
dem Jobanniskloſter⸗Boden lagen, im Wege der Auc⸗ 
Aon verkaufen laſſen. Ifgac' Salingre 
. — successores; 


8 Wuction über Safflor⸗ 

„Donnerſtag am stem Auguſt s. e. fot in unſernr Haufe 

in der Koͤnigsſtraße Auetlon über eine Parthle von u 
anig: Centner: Safflor gehalten werden: 


; Iſaac Salingrę suecessores; 


hr — * * F * 
„ Zu verkaufen in Stettin: 
Frischer Kirſchwein, bey ; En 
€. A. Samaun, große Dohmſtt. Wo: 66g. 
Neuen dä i in. klein i ki 
wir unſchen Hering, in kleinen: Gebinden, habe 
erhalten. ; Gebrüder Schickler,. a 


8 guter reinfemecfender Branntwein von 


t Starke nach Tralles, aus meiner eigenen 


das N 4 iu Krongelde zum Preiſe von 44 Gr. Münze, 


mir zu hatt, in Gefäßen bis zu 2. Anker bi i 
w baben; ; von keſſen in Stettin, m 
große Dehmſtraße No, 798. 


N 


verkaufen fehe billig. 


B. J. „ 
anerer Gerichtefiube oͤffent⸗ 
verkauft werden; wozu wir. 


Kaufluſtige konnen fih. 


Seorge Sent. Sidro: Witwe: . 


. Sprier: und N. A, Rum bey, 
& r SLR W, Wissmann. 
` Gani Marks Scheſdeweſſer Ted gutes Buriol, Seh, 
billig ben 3. w. Pfarr. 
Heinen ſtarker Jam. -Ruimm und fhönen leichten: For- 
torjeg: verkaufen: F. W. Löwener & Comp, 
2 Breiteftraßse: No. 348. 


3 à ` ER 
Zwey Ladungen: fchöner hartgedrannter Mauerſteine 
F. Engelbrecht & Comp. 


— 


Tenerifz, Madeira, alter und neuer Malaga fanm: 


Grüne Pomeranzen fahr fillig ber 
eci eee e e Goldhagen. 
“Rene Hell Heringe Stück jetzt 4 Gr.) und 
Rumm, die J. Bout. 9 Gr, Cour. bey... 8e 


26 Pfd. Mi gdeburger Cichorten pro R Cour. 
iſt zu babens Meuenmarkt No. 948. I * n 
Wobleeile englisch Weinglgler, a R A agend 
face e Garen, p 
` 2 ` imEpmaBıp“ n Preiſen bey“ 
gläſer zu verhaͤlinß mäßig S5. S. C. Scmitr. 


Mid neuem Kirſeltweirz die Pont, 12 Gr. F — diverfen 


weilsen und rothen Weinen in: Gefeſsen und Bout. zu 
billigen Preifen, empfehle ich mich beſtens, — Demnachſt 


offerire ich einen ganz alten Franzwein,. dje fl. Bout. zu 


3 Rtlig. und dis 2: Bout zu 1 Rehir,"welohen-ich' be- 
{onders kränklichen Peęrſonen zur Stärkung, empfehlen 


kanm. ‚Sreuin-den-agiken July 182. 7 
Der Kaufmann Barttieg, 


ee Fauenſſtasse No, 392. 

Teilen und mittel Caffee zu billigen Mreifem bey 

SiR f 8 ©. F. Grotjohann, 
e große Oderſtraße Nö. 1. 


Patentirte Gerſten⸗Chocblade 


dmbſt Gebrauchs Anweilfung). e 
vom Ober Medicinal Colegio, als ein höcht wößnbs⸗ 
tiges Nahrungsmittel für Bruſikranke, aner fannt, nebi 
er ie n e pan 1 dis h ger, das 
1 > und beſter Marzipan, if: Fabri 
ten in Commiſn om und bin Er i.i anei BO 


— ut \ "Rnigsirafe De Ta OM 
Mehrere noch wenig gebrauchte Meubles von Virken⸗ 
gan, non Richtenheii, (e wie ein neuer großer Kleider 
fehrane von Eiden holt find billig zu verkaufen, in der 
Schulzenſtraße No. 338. auf dem Hore links. ; 


mit PESARA ta ſtadie No. 198 
: en, meife geriſſene boͤdmiſche Bettfedern 
und Daunen, und Wade e il e 


Eine Rodge mit und 3 ig zu ver 
Faufen,. Qünerbeinerftafe No. ee eig 
i erwarteten böhmiſchen ee, Bettfedern und 
vorzüglich ſchönen Daunen find angekommen, im- Gafi” 
dof zum goldenem Adler, Breſteſttaße No. 393. 


— ee 


* 


Sein, mittel and eis. Cafe, wie fr. Sprop billig 
nens bey Heinr. Louis Silber. 


— —— — — 
Eine vollſtandige neue W Se er ſteht zum Ver- 
Kauf, reireftialse No. 348. 


Säuferverfauf. 
Da ſich mehrere Kaufluſtige zu meinem in der Lutfen: 
rage iub No. 746 hieſelbit delegenen Wohnhauſe gefun- 
en haben, ſo werde ich daſſelbe in dem auf den ſieben⸗ 
ten Auguſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, in demſelben 
angeſetzten Termin an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Das Haus kaun täzlich deſehen werden, wenn man: fid 
eine Treppe hoch meldet, woſelbſt man auch die näheren 
Bedingungen erſehen kann. Stettin den 26. July 1824. 
Die verwittwete Obriſtin Lehmann. 


. ͤ ͤò7.w. A a T aa N 
Das Haus in der kleinen Dohmſtraße No. 687, fok 
us freier Hand verkauft werden. Kaufllebhaber óns 
fien ſich bey dem Eigenthümer daſelbſt melden. 


Zu vermiethen in Stettin. 5 

Eine Wohnung für eine Kille Familie im Selteuflaͤgel 

meines Hauses, wird zum rfen October um vormiethen 
frey. Wilh, Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Die dritte Etage meines Hauſes iR zum illen Octo⸗ 


ber c. oder auch ſogleich zu wermietben. 
Johann Gottlob Walter. 


... ͤ ͤ——. — — 

Die weite Etage des Hauſes No. 344 in der Breiten, 
ſtraße mit s Stuben, Küche und Kammern iR su Michae⸗ 
lis d. J. zu vermiethen. a 


—ůßv—ð᷑ͤ • b —— 
Eine Stube parterre mit und ohne Meubeln ik zu 
vermiethen, way Kohlmarkt No. 622. 


. ——... — U 7 
Auf dem Röddenberg No. 324 it eine Wohnung in 
der dritten Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller und Holzſtall, zu Michaely zu vermiethen. 


— — — —— — 


In der boften Gegend der Oberſtadt if eine freund: 
tide Wohnung im gmeiten Stockwerk, von emer Stube 
nebi Schiaffabinet, hellen Küche, Speiſekammer, Keller 
und Boder kammer, zum ften October zu vermiethen. 
Wor meint der Braueigen Herr Schäffer in der Frauen: 
frape gefälligſt nach. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
das hieſige 

as Naͤhere tk 

nelam den 20. 


Bekanntmachungen. 
10000 ſchüne Wableichen folen billig verkauft wer 
den. Wo das Nähere iu erfahren if, daruber kann ich 
Auskunft erthellen. C. Meiel. 


— — — ~ 
Geſundheitsgeſchirre und Berliner 

* orzelane, 

deſtchend in Tafel; , Tbee uud EafeeGervicen alt eins 

zelnen Gesenſtänden erhielt wiederum in großer Auss 

mabli und offerire folde zu herabgeſetzten febr billigen 

Preiſen, an den aziten July 1824. 


w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Rinem geehrten Publikum mache ich ergebenst 
bekannt, dass ich mich seit Kurzem als Kleider- 
macher für Herren hieselbst etablirt habe, Bei 
reeller und schneller Bedienung für möglichst billige 
Preise verspreche ich gute, schön passende und ge- 
schmackvolle Arbeit; bilte deshalb um geneigten Zu- 
spruch. Meine Wohnung ist am Kohlmarkt No. 434. 
Stettin, im Juli 1824. Flügge. 


ͤ— — — ſ— — —— —H—Ü— 

Schiffscopitaln Peter Thomſen aus Kiel empfehlt ſich 
wiederum mit friſcher hollſteiner Butter in großen und 
kleinen Gebinden, beſten hollſteiner, hellſteiner Suͤßmllch⸗ 
und gruͤnen Schweijerkaͤſe und geräucherten Wuͤrſten. 
Sein Schiff liegt an der hollſteiner Brücke. f 


— — — ——vṹ . — —t—̃ — 

Wer einen aber noch guren elnſpannigen Wagen mit 
Stuhl und Pritſche zu verkaufen hat, dem wird durch 
die Zeitungs Expedition ein Käufer nachgewisſen werden. 


Pyſtlanti⸗Canacer a 12 und 16 Gr. Cour. pr. Pfd. 
fo wie auch tappirte Carotten empfehlen beftcus, E 
Z. Germann & Comp. am Krautmarkt, 


—— nn 
Untergeichneter empfiehlt ſich adermals aufs Bilish 
mit Fuhrwerk zu Reifen und a A pirt 
um gefälligen Zufpruch. Stettin den ı2tem July 18% 
Schlaͤchter meiſter Lau, Altpoͤterberg No. 885. 


deinen refp, Kunden und einem geebrten pub 


verfehle ich nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
meine Wohnung von der Bauſtraße nach meinem paak 
in der Mönchenfiraße No, 468 verlegt Habe; und pitt 
zugleich auch bier ergebenſt um dero geneigtes Zutrau 
Stettin den rten July 1824. b 
Der Toͤpſermeiſter Krab 

5 


Es wird Jedermann inſtaͤndigſt gebeten, meiner Fig 
gebornen Sophia Lopinsw, auf meinen Nah men MH 
etwas zu leihen noch ſonſt vetabfolgen zu laſſen z att 
würde im Gegenthell keite Zahlung leiſten und fùr m 
einſtehen. Fort Preußen den 29, July 1824. pe, 


Nagelſchmidt DA 
Es hat ſich geſtern Abend ein kleiner jung r pute 


Hund verlaufen, mit einem Freiseichen am hellblau t 
nen Bande um den Hals. — Wer ihu an ſich genote 
bat, wird erſucht, es im Haufe Ne. 143, ln der Ke 
ſtraße amujeinen, und wird dafür ein angeln, 
Douceur jugeſichett, — Stettin ben a5 ten J 


(Siebei eine Beilage.) 


der ObersPotige, Intendant des Königreichs, 


gungen verwickelt worden, 


* 


` 


Beilage zu No. 61. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung 
Vom 30. Julius 1824. 2 


Madrid, vom 7. Juli. í 

Der Miniſter des Auswärtigen Graf v. Offalla ift 
entlaſſen und Hr. Lea Mendez an ſeine Stelle er⸗ 
nannt. Man verſichert, der See, und der Kriegsmi⸗ 
niſter, welche ebenfalls gemäßigter Geſinnungen find, 
wuͤrden auch ihre Portefcuiles abgeben, ſo a 9 


u heimlich in Umlauf gebrachte Müns 
ildniß des Infanten Carlos. 
Madrid, vom 8. Juli. 

Der Graf d'Espanna, GeneralCapitain von Arras 
gonien, hat den z6jten:». M. in Saragoſſa eine Pros 
lamation erlaſſen, in der er die von den Liberalen 
verbreiteten Gerüchte, als fei der König nicht frei, zu 
widerlegen ſucht. Uebrigens enthält fie ſehr große 
obeserhebungen der Franzöͤſ. Armee. 

Der Zuſczmimſter hat ein Circular erlaſſen, ver⸗ 
Möge deſſen, auf einen Koͤnigl. Befehl, alle gegen 

oygliſten wegen Beleidigung der nhaͤnger der 
Verfaſſung, anhaͤngig gemachten Prozeſſe, inſofern 
fie keine Mordthaten betreffen und fidh ſeit dem ıften 
October des v. J. datiren, aufgeſchoben werden ſol⸗ 
len. Mon bemerkt in dieſem Circular folgende Stelle: 
„Ehrenwerthe Leute, die wegen ihrer RKechtlichkeit 
und ihrer der guten Sache gebrachten Opfer alles 
Lob verdienen, find in diefe gerichtlichen Verfol⸗ 
l und Se. Maj. konnte 
fie wohl nicht vergeſſen, da er denen welche die Um 
walzungen befördert, Verzeihung angedeihen laffen. 
Es iſt aber des Königs Wille, daß jeder Bewegsgrund 
5 ind W unter feinen Unserchanen vers 

winde ic. 

Die in Navarra anſaͤſſigen Franzoͤſ. Kaufleute und 
Manufakturiſten, die nicht mit eingebornen Spanie⸗ 
rinnen verheirathet ſind, haben, wie der Courier 
frangais meldet, in Gemaͤßheit der alten Privilegien 
dieſer Provinz, die Weiſung erhalten, das Land zu 
verlafen. Das nemliche wird wahrſcheinlich in Biss 
caya geſchehen. t 

8 Gibraltar, vom 16. Juni. . 
Um rzten ſegelte Bice- Admiral Neale von hier nach 
auß ore von deſſen Batterien bereits verſchiedenemal 

u 
be 


Jona, abgehen. 
Man ſſeht 
zen mit dem 


die Blokadeſchiffe geldoen wurde. Das Boms 
ſchiff, Er liegt noch im hieſigen Hafen 
und erwartet die übrigen Bombenſchiffe, mit denen 
vereint es dann nach Algier ſegeln wird. 


arthagena, vom 24. Mai. 
t Bei der RR von Callao fluͤchteten viele Kos 
eln bier; keiner von ihnen nahm an der Verrärherei 
hübſt Antheil. Es find jeirdem eigenhändige Briefe 
om Praͤſidenten Bolivar hier angekommen Er hat 
G immer das feſte Vertrauen auf den endlichen 
geſolg in Peru, dringt aber ſehr auf neue Sendun⸗ 
von Truppen, Waffen und Munition. Es wer⸗ 


en des alb rofe Ru 
üftungen gemacht und ſchon in 
ha en agen wird eine Fre 2 mit Verſtaͤrkungen 


Chagres abſegeln. Höchſt wichtig ift die Cnt 


deckung, daß der Fluß Meta bis nahe an Santa Jë 


di Bogota ſchiffbar iſt; dadurch wird die Communir 
cation zwiſchen der Hauptſtadt und der Küfte febr 
abgekürzt. Im Congreß pafirte neulich ein Geſeß, 
demzufolge viele Kirchenlaͤndereien und ein Theil der 
Einkänfte der Geiſtlichkeit für die offentlichen Beduͤrf⸗ 
niſſe zum Staats⸗Eigenthum geſchlagen wurden. Zu 
Guayaquil in der Provini Quito (Kolumbien) find 
Unruhen ausgebrochen, die aber durch die Thaͤtigkeit 
der Behoͤrden bald gedaͤmpft wurden. x 


London, vom 13. Juli. 

Es geht das Gerücht, Lord Liverpool wolle feine 
Stelle niederlegen. Se. Maj. wollten ihn aber nicht 
entlaſſen. í i 

Am raten hat das Leichenbegaͤngniß des Lord By⸗ 
ron ſtatt gefunden. Um 11 Uhr Mittags ſetzte ſich 
der dus in wen Der Schwager des Verſtor⸗ 
benen, der Oberſt Leigh, ging veran; in den s Trauer⸗ 
wagen, welche folgten, bemerkte man Hobhouſe, 

urdert, Donglas⸗Kinnaird und den Wundarzt aus 
St. Helena, O' Meara. In ihren eigenen Kutſchen 
folgten viele ausgezeichnete Perſonen, namentlich der 
Herzog von Suſſex, der Marquis von Lansdown, der 
Graf Grey, Lord Holland und zwei Griechiſche Abge⸗ 
ordnete. Erſt am 16ten wird der Zug in Newſtead⸗ 
Abtey anlangen, wo der Körper beigeſetzt wird. Die 
Menſchenmenge in den Straßen, durch welche die 
Prozeſſion sing, war ungeheuer. 

ondon, vom 16. Juli. j 

Laut Nachrichten aus Tabago vom 4. Juni ift die 
Parlaments elcte, wonach der Sclavenhandel als peins 
liches Verbrechen behandelt werden foll, dort bekannt 
gemacht worden. 2 

Mit dem Oſtindiſchen Schiffe Afia, das heute von 
Bengalen hier angekommen und Briefe bis zum 16. 
. ft die Nachricht eingegangen, daß 
den Birmanen nicht bloß unterm 5. Mai der rie 
angekuͤndigt worden, ſondern die Feindſeligkeiten au 
bereits ihren Anfang genommen haben. Eine Abs 
theilung Brittiſcher Truppen ſoll in, der Nahe von 
Burhampoota von den Birmanen zuruͤckgedraͤngt wors 
den ſein und die Regierung von Indien hat mehrere 
Schiffe in Madras gemiethet, um unverzüglich Ver⸗ 
ſtaͤrkungen nach der Grenze zu fenden, 

Mehrere Span. Flüchtlinge, unter andern General 
Alava, find hier angekommen. Letzterer it beim Her⸗ 
13 von Wellington abgeie en. > 

ufolge der neueſten adrien aus Liſſabon fol 
der Königin von Portugall Parma zum Aufenthaltes 
orte angewieſen fein, J. M. ſich aber unter dem Bors 
wande, nicht vor Gericht geſiellt worden zu fein, gef 
weigert haben, dieſer Vorſchrift nachzukommen. 

Die erlauchten Gaſte von den Sandwich, Inſeln find 

ier beide in der Blüthe ihrer Jahre ein Opfer des 

odes geworden. Die Königin ift im arſten und der 
König im agften Jahre feines Alters geftorben. Sie 
konnten den Druck der ſchweren Europdiſchen Lu 
nicht vertragen. Die Regierung des Inſelreſchs fá 


— 


nun an den achtjahrigen Bruder Tamehamehn's. 
Man hat hier dem erlauchten König!. Paare im 
Tode, wie im Leben, die größte Aufmerkſamkeit bes 
wieſen. Der Leichnam des Königs wurde, wie es 
mit dem ſeiner Gemahlin geſchehen war, in mit 
Wachs getraͤnkte, pergameniähnliche Leinwand ger 
ſchlagen, dann in weißes Seidenzeug gehüllt, über 
dieſes noch ein Ueberzug von hellblauem Armazini 
ya und nachdem derfelbe auf dieſe Weiſe gegen 
en Einfluß der Luft geſchuͤtzt war, mit einem Leichen⸗ 
Heide umgeben und in einen bleiernen Sarg gelegt, 
der in einen eichenen, mii rothem Sammet üͤberzoge⸗ 
nen eingeſetzt wird. Das Zimmer, in welchem beg: 
terer, erhöht aufgeſtellt, fih befand, war nach Lai 
desſitte ausgeſchmückt. um den Sarg herum waren 
die Kriegskleider des Königs aufgehängt; auf dem 
Deckel lag der koſtbare, goldene Säbel, den der Kös 
nig auf feiner Herreiſe in Rio de Janeiro von Sr. 
Mai. dem Könige von Braſilien zum Geſchenk erhal 
ten. Zu dem Haupte fah man den fhón gearbeite— 
ten Koͤnigl. Speer. Der Boden des Zimmers war 
mit Roſenblättern beſtreut. Das Ganze gewährte eiz 
nen eignen, imponirenden Anblick. Am Montage 
wird der Sarg neben dem der Königin in der St. 
Martinskirche beigeſetzt, bis ein Schiff in Bereitſchaft 
gebracht ift, die Verſtorbenen, mit den Perſonen, 
welche ſie hierher begleitet haben, in ihre Heimath 
zuruͤckzuführen. Hr. J. Hayter hat die Bildniſſe des 
5 und der Königin in Steindruck gebracht und 
es follen mit den Depeſchen Über ihr Ableben bereits 
eine Menge Exemplare davon nach den Sandwich⸗ 
Inſeln abgegangen ſein. Das Befinden des Admirals 
des verſterbenen Königs erregt noch numer, große 
Beſorgniſſe; allein mit der Frau des Gouverneur 
Poki und dem Dollmetſcher Reeves beſſert es ſich. 
Unter denen, die dem Leichenzuge des Lord Byron 
folgten, war auch ein Eriechiſcher Knabe aus Chios, 
den der Lord zu fih genomen pi Als naͤmlich 
die ſchreckliche Metzelei der Griechen auf dieſer Inſel 
ſtatt hatte, kroch der sjährige Knabe, deſſen Eltern 
ermordet worden, in einem fen, woſelbſt man ihn 
nach 2 Tagen ohne Beſinnung, fand. Lord Byron 
wahm ihn unter feinen Schutz, und nach deffen Tode 
ward er vom Oberſten Stanhope nach England Ges 
bracht, wo ihn der Herzog von Leinſter an Kindes, 
fatt angenommen hat. 
unire Blatter enthalten zwei Schreiben des Dber 
ften Stanhope, von denen das eine an den General 
Odyſſeus, das andere an die Pfarioten gerichtet ift, 
vom 29. März und 28. April. Im erſtern wird geras 
then: Griechenland folle zu feiner Vercheidigung kein 
Soͤldlings beer in Dienſt nehmen und fih durch ein 
aus regulairen Truppen und Milizen gemiſchtes Heer 
vertheidigen; das zweite ift nichts als ein Begleit 
at N 5 N ER den Pfarioten, 
` nterdruͤckung Widerſtand leiſteten 
zum Geſchenk macht. Pe Kine 


f London, vom 17, Juli. ! 
Ein minifterielles Blatt verſichert, daß vorerſt eine 
fe Anzahl Seeſoldaten an unſre, im Tejo lie- 
enden Kriegsſchiffe werde geſchickt werden, um mit 
huͤlfenehmung der Mariners der Flotte nothfalls 
Caſtell St. Juliaao, welches f beherrſcht, 
bejegen zu können. Man kann auf dieſe Weiſe die 


\ jmeta Seeſoldaten / Abtheitung nach und nach ſehr 
zahlreich machen. Uebrigens widerſpricht gedachtes 
Blatt der Anſicht andrer Blatter von der Sache und 
verſichert, daß die Miniſter bei derſelben einzig und 
allein den Geiſt des, zwiſchen beiden Staaten befte. 
henden Bündniffes und das Intereſſe Großbrittan— 
niens in Betracht zoͤgen, keinesweges aber ihre An⸗ 
ſicht fremden Mächten mitgetheilt oder deren Mei, 
nung über die mehrere oder mindere Zweckmaͤßigkeit 
bal zu ergreifenden Maaßregeln zu Rathe gezogen 
atten. 


: Türkische Grenze, vom 1. Juli. 

Ein Schreiben aus Zante vom 20. Juni enthoͤlt 
alter An „ Griechenland iſt heute, trotz der Fehler 
einer Anführer, von denen einige nicht Patriotismus 
genug beſitzen, um ihre eitlen Anmaßungen dem all⸗ 
gemeinen Beſten aufzuopfern, dennoch in einem fol 
chen Vertheidigungszuſtande, daß es dem Koloß des 
Muſelmanniſchen Reichs Trotz bieten kann. Seit 3 
bis 4 Jahren hat es beſtändig mit Erfolg gefochten; 
anfangs war es nur ein Krieg der Partheigaͤnger, 
jetzt aber ſtehen zahlreiche disciplinirte Armeen da. 
Zu Lande und zur See ut den Griechen das Gluͤck 
immer günftig geweſen; kleine Handelsſchiſfe haben 
die pE Türkiſchen Flotten zerſtort. 
die Türken jetzt noch hoffen? Ihre Schäge find ers 
ſchoͤpft, ihre Soldaten ohne Disciplin, ihre Anführer 
ohne Umſicht und Kenntuiß. Schon verbreiten 
ich die gen für die Griechiſchen 
affen, u rja i f 
oenen; And. ſach zu glauben, daß fie ges 
Rifet Sciathos 
Inſel zur See geſchlagen worden. Auch die Ther 
mopylen find noch einmal Zeuge ihrer Niederlage 
geworden; Derwiſch Paſcha, der den Durchgang er 


zwingen wollte, ift mit bedeutendem Verluſte zurück“ 
Auch zu Zeituni iſt ihnen daß à 


geſchlagen worden. 


Glück nicht günfiiger geweſen. Vergebens bemüht 


ſich die Pforte, ein Land wieder zu ekobern, in wel- 


chem jeder Bürger Soldat geworden iſt und den Tod 
der Kuechtſchaft vorzieht. 
Türkiſche Grenze, vom 8. Juli. x 
Nach der Allgemeinen Zeitung verbreitet ſich die 
821 in den Fͤrſtenthuͤmern immer weiter. Auch in 
alonicht zeigt fie fo feit Anfang des Juni in meh? 
reren Quartieren. Der Kapudan,⸗Paſcha, welcher 
nach Vereitelung feines Plans auf die Inſel Skin 
thos — den Schlüͤſſel von Negroponte —zuerſt hieher 
ſegelte, iſt nach Mitylene zurüdgefehrt, wo er fir 
nach Ausſage eines Fraͤnkiſchen Capitains, noch T 
17. Jani befand. Die bei feinem Erſcheinen » 
Skiathos geflüchteten Weiber und Kinder der I * 
bewohner ſind noh 1 5 e ö 
orfu, vom 21. Juni. 
ni Rariören aus Argos vom arten N Bm 
executive Gewalt Griechenlands, die auf de. 
Schiff des Capitain Miauli vor Argos befindet, noch 
immer von den Umtrieben Colocotroni's un * 
Anhangs zu fuͤrchten, ohngeachtet ihre Truppen 11 
einem gewiſſen Hadſchir K ifto 10 Tage vorher! 
Tripolizza eingerückt find. Der Verlust des Lord > 
ron wurde allgemein gefühlt und man jehnte ser 
der Ruͤckkehr des Oberſten Gordon, zumal au be 
Stanhope nach England zurückgekehrt ifte 


Was können 


Seu der verfehlten Landung auf der 
ſind die Türken nicht weit von dieſer 


d ſeines A 


— 


Br 


Betonntmagung 
Nachſtehende Staatsſchuldſchein Prämien von der am ıtem July v. 3 
ge fünften Ziehung ‚namlich: 


zu 130 Rthie. 
Nr. 22522. 34468. 37827. 38931. 42566, 432257 55841. 62347. 66666. 99058. 


415369. 130630, 133996, 142859. 145475, 154522. 204344, ER 214732, eye | 


244602, 253855. 262986. 284813. 


zu 18 Kthir. 
Nr. 2139; 2618. 2681. A 3224. 3226, 3482, 3507. 3086. 4178. 4252, A370, 
5941. 5160. 5175. 5390, 6012. 6033. 632% 6613. 6788. 7055. 7071. 7103. 7172 


7951. 8201. 8267. 8449. 8450. 8484, 8985, 9084. 10401. 10422. 12199, 12468. j 
12919. 13352. 13355. 14206. 14297. 14298, 14431. 14432. 14480. 14539. 14540. 
14801. 14811. 14813. 14814. 14815. 14963. 14966. 14968. 14974. 14982. 1672. 
16747. 17032. 17470. 18106. 18108. 18234. 18417. 48501. 18535. 18543. 19359. 
19161. 19222. 19244. 20047. 20049. 20059. 20072. 20102. 20299. 20950. 20965. 


24673, 21868. 22163. 22170. 22243. 22249. 22419. 22502. 22988. 24116. 24128. 
24534, 24812. 25197. 25418. 25458. 25588. 28875. 26447. 26511. 26916. 26926, 
26963, 33220. 34146. 34134. 34135. 34608. 34793. 34810. 34943. 36680. 37119. 
37349. 37654, 38794, 39007. 39180. 40087. 40088. 40671. 40862. 40864. 41194. 
41786. 42481. 42716. 43056. 43216. 43253. 43539. 43594, 46884. 46913. 48460. 
48188. 48308. 48408, 49427. 50460. 2 50475. 50494. 50530, 50657. 51060, 


64529. 52846. 82872. 52880, 53084, 53085. 83200. 55486. 55827. 56406, 


56460, . 56840, 86890. 56927. 64011. 64052, 64054. 64065. 64078. 64277, 
65112. 66249, 66434. 66997. 67101. 69044. 69048. 69960, 70095. 70313. 77018. 
77065. 79128. 80160. 80739, 81518. 81812, 81911. 81973. 81974. 84550, 85402, 85820, 
86005. 86153, 86186. 86190. 86462. 86464. 92579, 95125, 95128, 96664. 96792, 
96854. 100615. 100637. 100680, 100808. 100853. 103606. 103613, 103623. 103759, 
103964. 103967. 404000. 404004, 104012. 104013. 107176. 409099. 109442. 409476, 
110321. 111484. 441559. 111762, 143823, 114844. 416137, 416149. 117070. 123689, 
124718. 125486. 125644. 126015. 126114, 126272, 126275. 126572. 427027. 127298. 
427467. 127706. 428598, 1286 42. 131130, 131986. 133877. 134796. 140330, 440974, 
140981. 140985. 144399. 14100. 144661. 141701. 142625. 142635, 142637. 142911. 
144976. 145956, 146404, 146491. 146802. 152149. 152122. 154499. 154501. 154507. 
154517. 154519, 154520. 154521. 155268. 155374. 155429, 160407. 160742. 160784, 
160960. 161537. 162600. 162998. 169158. 170047. 170489, 170590, 17504. 172390. 
172894. 172899. 176460. 176594. 184291. 184551, 184719, 184987. 185183, 185543. 
187277. 187834, 190660. 192270. 192378. 193991. 193993. 106578. 198112. 198120. 
199461. 200996, 204019. 204151. 204452, 205890. 206349, 206669, 206849. 213277. 
213823. 214428. 214615. 214616. 244728. 214962. 215410, 215557, 217225. 217279. 
217280. 219343, 219384. 220836. 220839, 221752, 221789. 222190. 222768. 223734. 


223740, 224576, 226833, 226939, 228606, 228785, 228334, 229368, 229384, 230745, ` 


2312854. 231335. 231340, 231407. 231455, 231984. 232759. 232879. 232893. 234487, ; 
235834, 236920. 244604. 244983. 247670, 249451. 249600. 250968, 251571. 252329, 
252798. 252819, 252834. 253948, 254299. 256768. 256772. 260612. 262152. 262293. 
262858. 265494, 265495. 265849. 265882. 272297. 273826. 274559, 275172, 275217. 
277275. 277280. 277371. 279444. 280810. 282704. 282819, 282854. 282936. 284934. 
286936. 288474. 290746. 291194. 292779. 294600. 296789. 296820, 296940. 

find bis zum iten d. M. bei der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗Vertheilungs⸗ 
Kaffe weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekannt- 
machung vom a4ften Auguft 1820 und dem Inhalt der Praͤmienſcheine ger 
maß praͤkludirt und der Betrag derſelben von . 10%36 Rchlr. 
nach Abzug des Courswerthes von 9a Procent für die dem 
Praͤmienfonds zu gewaͤhrenden 2400 Rtlr. Staatsſchuldſcheine 

von den 24 Prämien zu 130 Nele. und der Zinſen hiervon 

vom sten Juli v. J. bis Ende Junk d. J. von + W304 + 
PF! ͤ ͤ KKK 35232 Rrhlr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt 8 aher hierdurch zur Kenntniß 
des Publikums, inſonderheit aber der Inhaber der Praͤmienſcheine, gebracht 
wird, mit der wiederholten Aufforderung, die Praͤmien, deren Erhebung durch 
die Zahlungen ſowohl bel den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen als im Auslande ſehr 
erleichtert ift, kuͤnftig, nach Maaßgabe der Ziehungs⸗Liſten in den dazu be⸗ 
ſtimmten Friſten zu erheben, und ſich nicht dem mit der Praͤkluſion verbun⸗ 
denen Nachtheil auszuſetzen. 


Berlin, den aten Julius 1824. 


Koni Ammediats Rommiffion zur Dereheflung-von Praͤmfen 
auf Staatsſchuld fheine 


(gez.) Rother. Kayſet. Wollup. Krause, 


Deputketer der Unternehmer: 
abweſend. 


